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Fairtrade in Lichtenrade angekommen 

 

Kindergärten und Horteinrichtungen, Grundschulen und das Georg-Büchner-Gymnasium, das 

demnächst Fairtrade School werden möchte, das Familienzentrum Lichtenrade, der Kinder- und 

Jugendclub Barnetstraße, das Doppelte Lädchen und andere haben kräftig gebastelt und allerhand 

Österliches hergestellt, das in den Ostersträuchern der teilnehmenden Geschäften hing. Knapp 20 

Einrichtungen „rund um das Kind“ waren vom Lichtenrader Organisationsteam eingeladen worden, für 

33 Geschäfte und Einrichtungen in der Bahnhofstraße und darüber hinaus frühling- bzw. österlichen 

Schmuck herzustellen und gegen einen Schokoladen-Osterhasen aus dem Fairtrade-Programm 

einzutauschen. 

 

Das Ergebnis kann sich wahrlich sehen lassen! 
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Bei EDEKA Kruse machte man gute Figur beim Thema Fairtrade Town Tempelhof-Schöneberg und 
steuerte dem bezirklichen Anliegen einen Osterstrauch bei, der von Kindern aus Lichtenrade reichlich 
bestückt wurde. 

 

  
Außerhalb der Beratungsgespräche lacht man bei DANNERT BESTATTUNGEN der Sonne und dem 
fröhlichen Treiben vor dem Geschäft entgegen.  

Dort stand der Osterstrauch, dem blühende Stiefmütterchen zu Füßen lagen. Ostergebasteltes 
schmückten die Zweige - ein Hoch auf alle Mädchen und Jungen, die ihre Bastelei gegen einen 
Osterhasen aus dem Fairtrade-Programm getauscht haben! 
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Der Volkspark Lichtenrade hatte an einer ganz eigenen Lösung gearbeitet, damit die herrlichen 
Arbeiten im Park hängen konnten - eine öffentliche Ausstellung zur Freude aller Spaziergänger und 
kunstbeflissen Neugierigen! 
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Es waren viele gekommen, allen voran die Pillepoppen, um sich ihre verdiente Belohnung 
abzuholen. Und weil die Kunstwerke so schön gelungen waren, schien am Abholtag ausgiebig die 
Sonne auf das Geschehen im Volkspark. Doch Halt! Waren die Schokoladen-Osterhasen am Ende 
alle eingetopft worden? 

 

Wie man weiß, finden Bastelarbeiten größtenteils im Verborgenen statt, um Eltern oder Großeltern, 
Freunde oder wenn auch immer zu überraschen. Doch manchmal war es möglich, den Künstlerinnen 
und Künstlern über die Schulter zu schauen und zu beobachten, wie diese herrlichen Schmuckstücke 
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für die "Aktion. Ostern in der Bahnhofstraße …" entstanden waren, allen voran das Kinder- und 
Jugendclub Barnetstraße, um nur ein Beispiel zu nennen: 

 

  

Es waren Osterhasen, Karotten, Entchen und mit Blumen besetzte Eier geworden. Sie waren durch 
Laubsägen entstanden oder an der Nähmaschine oder schlicht durch Einsatz von Buntpapier, Schere, 
Klebe und Farbe.  
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Erfolgsmeldungen gab es auch vom Christinenhof. Die Kinder und Eltern waren artig im Hintergrund 
geblieben, aber nicht ohne Stolz auf die vollbrachte Kreativität aus Kinderhänden, die sich über die 
Bahnhofstraße und ihren Nebenstraßen wie die Steinstraße, Paplitzer Straße, Kirchhainer Damm 
oder Alt-Lichtenrade ergoss. 

Ebenfalls bei der „Aktion. Ostern in der Bahnhofstraße ...“ mitgewirkt haben das Familienzentrum 
Lichtenrade und die Kinder aus dem Kindergarten MUNA: 

   
 

Unbestritten fotogen zeigten sich auch die Schmuckstücke der Mini-Kids Salvator e. V.: 

  
 

Unterwegs in der Bahnhofstraße und bei der Berliner Sparkasse, der TARGO BANK und der 
COMMERZBANK abgeliefert haben die Kinder der Annedore-Leber-Schule, die Bruno-H.-Bürgel-
Grundschule und der Grundschule am Dielingsgrund! Diese Osterhasen machen sich ausnehmend 
gut an den Ostersträuchern, die man für die Bastelaktivitäten bereitgestellt hat:  
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Zwischen Lichtenrader Damm und Alt-Lichtenrade liegt CAFE OBERGFELL. Am Eingang zur 
Kuchentheke und dem Café fiel der Blick auf den liebevoll geschmückten Osterstrauch. Man hatte 
sich auf bunte Eier für den Strauch verständigt. Ebenso bedacht wurden AMPLIFON und der 
STRUMPF SHOP. Wie hübsch das alles zusammen aussah! 

  
 

Weiterhin unterwegs in der Bahnhofstraße und bei der BÄCKEREI SCHÄFER'S angelangt blieb 
mancher Besucher mit offenem Mund vor dem Strauch stehen: Die Kinder der Kita Steinchen haben 
viel Mühe darauf verwandt, die von den Eltern ausgepusteten Eier anzumalen und unbeschadet in 
den Strauch gehängt zu bekommen. Wahrlich, die Mühe hatte sich gelohnt! 
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Parfümerie GABRIEL, YAMMAS Tavernaki, Friseur ERDMANN & SCHMITT, 
Unterhaltungselektronik KIEBGIS, die GOETHE APOTHEKE, TAMCKE OPTIK, GRIENEISEN, 
IHRE BRILLE, … sie alle hatten ebenfalls hübsche Schmuckstücke für ihre Schaufensterdekoration 
erhalten und waren gerührt über so viel Kreativität und Geschicklichkeit bei der Herstellung der 
Bastelei. 

 

    
Den Lichtenrader Dreckspatzen, dem Hort der Annedore-Leber-Schule und dem Doppelten 
Lädchen, die zwei Einrichtungen der Kita Sonnenblume, der Kinderladen Zwergenkiste, den 
Kindern und Familien der Salemgemeinde als Partner des Bezirks bei Fairtrade Town Tempelhof-
Schöneberg seit 2016, die das Eiscafé MoinMoin bedacht hatten, und der Stadtteilbibliothek in der 
Briesingstraße sei Dank für seine angebotenen Bastelaktionen! 
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Tolle Aktion, hat Spaß gemacht, war vielerorts zu hören und „kann gern wiederholt werden“. Bei so 
viel Zuspruch ist durchaus möglich, dass das Lichtenrader Organisationsteam mit der 
Aktionsgemeinschaft Bahnhofstraße e. V., Family & Friends e. V., Trägerverein Lichtenrader 
Volkspark e. V. und der Stadtteilchronistin Marina Heimann wieder an den Start gehen werden. 

 

Übrigens, der Lieferant der Osterschokolade, der Weltladen A Janela, war bei KUNST trifft WEIN vom 
3. - 5. Mai 2019 dabei und brachte seinen Fairtrade-Wein mit und zeigte die aktuelle Kollektion der 
öko-fairen Mode! Ebenfalls dabei war das handelsübliche Fairtrade-Sortiment wie Kaffee, Tee, Saft 
Snacks und Schokolade – durchaus ein Sortiment, das sich dauerhaft bei den Geschäften in der 
Bahnhofstraße und darüber hinaus vorstellen könnte – im Ausschank bzw. für die Darreichung bei 
Gesprächen mit Kunden, Gästen und anderen. 

 

Interessiert? 

 

Näheres erfragen bei der Aktionsgemeinschaft Bahnhofstraße e. V. oder Family & Friends e. V. unter 
fairtrade@ag-bahnhofstrasse.de oder fairtrade@family-and-friends-ev.de sowie unter der Rufnummer 
305 55 21 / 0178 238 55 21. 


